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Karlsruher Leitung .

Nr. 15S . Dienötag , den 6 . Juni 1637 -'

Baden
LandlLgsverhLndlungen.

lkarlsruhe , 5 . Juni. 36te öffentliche Sitzung der
Mm Kammer , unter dem Borsitze des Präsidenten
Merwaier . Auf den Sitzender Regierung : Die Staats «
mMtt v . Blittersdorff und v. Böckh, Finanzrath Rutsch«
mna.

Der Präsident eröffnet die Sitzung Morgens 9 '/L
und bemerkt zugleich, daß , nach «nrm.SLreiben

dttHrn. Staatsministcrs v . Blittersdorff , Oberpostdi «
kkitor v . Mollcnbcc als Regierungskommiffärrückflchtlich
ttt Budgets der Postadministration und Legationsrath
Kihr. v . Marschall als Regierungskommiffär rücksichtlich
ies Budgets des Ministeriums des großh. Hauses und
dir auswärtigen, Angelegenheiten ernannt sey»

Es werden sofort an Petitionen übergeben, und zwar:
1) Low Sekretariat : eine Bitte mehrerer Leibgedinger'

zu Dossenheim, die Modifikation der Leibgedtngsgü «
ter betr.

v Dom Abg . Aschbach : eine Bitte de- Advokaten
Achert zu Karlsruhe , die Erläuterungdes §. 169
der Prozeßordnung , die Gebührender Anwälte betr.

L> Low Abg . Zentner : eine Vorstellung des Bürger«
veisteramtö Mengeuschwand , die Reparation alter
Dächer betr.

1) Low Abg . Greif : eine Vorstellung der Gemeinden
Reunkirchen , Oderschwarzach rc. , die Aufnahme der
Zwmgenberger Straße in den allgemeinen Stra «
ßeoverband betr.

tz Vom Abg . v. Rotteck : Bitte mehrerer Schullehrer
des AmtS Adelsheiw , den Gehalt der Schullehrer
betr.

Minister v. Böckh besteigt hierauf die Rednerbühue und
ötergidt der Kammer folgende Gesetzentwürfe :

1) Die Vergrößerung des zur Zivilliste gehörige « Aka,
demiegebäudes betr .

U Die Gültigkeit des ordentlichen und nachträglichen
Budgets für das Jahr 1838 für das von 1839 betr .

Die Tagesordnung führt hierauf zur Erstattung des
Berichts des Abg. Trefurt über die Rechnungsnachwrisun«
M der Etat-Positionen: Unterrichtsanstalten und Kultus ;
ollnu der Berichterstatter wird wegen Unwohlseyos der
Verlesung des Berichts enthoben und derselbe sofort zum
vwck befördert.

Abg. Kern erstattet hkeranf Bericht über die Nbände«

rmrgen der erste» Kammer an dem Gesetzentwurf : die
Haltung des Faselviehs betr .

Die Tagesordnung führt sodanu zur Diskussion des
Berichts des Abg . Völcker über die RechnungSnachwei -
sungen der Postadministratiou. Abg . Duttlinger spricht
seine Zufriedenheit über die auf stets zunehmende Vervoll¬
kommnung gerichtete Verwaltung dieser wichtigen Staats «
einrichtung aus. Abg . Schaaff schließt sich dieser Ansicht
an und wünscht zugleich , daß auch in dem Amtsorte
Ncckarbischofsheim eine Posteinrichtung staltfinden möge ,
worüber Staatsminister v . Blittersdorff befriedigende Er«
klärung gibt . In gleich lobender Anerkennung sprechen
die Abgeordneten Mördes und Aschbach , welch letzterer
rücksichtlich der im Seekreise getroffenen Postanstalten seine
Zufriedenheit äussert . Ihm stimmt der Abg . Bader bei.
Staatsminister v . Blittersdorff und Regierungskommiffär
v > Mollenbec machen der Kammer die Mittheilung, daß
die Regierung fortfahren werde , auch fernerhin dies In¬
stitut stets zu vervollkommnen . Nach geschlossener Dis¬
kussion wird der Antrag der Kommission : die Nachwek-
sungen der Postverwaltung für die Jahre 1833 — 34 und
1834 — 35 anzuerkenneu , einstimmig augeuommen .

Der Tagesordnung gemäß kömmt sofort der Bericht
des Abg . Lauer über die Rechnungsuachweisungr« der all¬
gemeinen Kassenverwaltung, Kamera! . und Forstdowä-
venadmioistrationzurDiskussion. Bet dem Ausgabeposten
der Baupflicht drückt die Kommission, sowie die Abgeord«
veteu Duttlinger , v . Jtzsteiu und Schaaff den Wunsch
aus , daß der Domänenfiskus auch in de« übrigen Lan-
destbeile « nicht weniger spärlich mit den Zuschüssen zu
Kirchenbauten seyn möge , als er dies bei der schöne «
Kirche zu Bulach war. Nachdem sich noch über einzelne
Posten die Abgeordneten Knapp , v. Jtzstein , Lauer und
Gerbel geäußert hatten, nimmt die Kammer die Anträge
der Kommission :

1) bei der allgemeinen Kassenverwattuug:
Die Einnahmen: . Die Ausgabe« :

1833— 34 mit 78 . 831 fl . 49 kr . ü,82k fl . 10 kr.
1834 — 35 « 76,584 fl . 16 kr . 5,102 fl 47 kr.

r ) Bei der Kaweraldomänenverwalttmg mit dem Schä«
sereiinstitute :

Die Einnahmen: Die Ausgaben:
1833 — 34 mit 1,676,495 fl 14 kr . «49,845 fl57 kr.
1834 — 35 « 1 ,891 ,18« fl . 37kr . 892,957 fl 19 kti

8) Bei der Forstdomänenverwaltungmit dem Holzhai,d>
lungsmstitut :



Die Einnahmen : Die Ausgaben :
I 8 ZZ - . Z 4 mit 1,230,085 fl . 42 kr. 503,978 fl . 32 kr.
1831 - 35 . 1,232,937 fl 37 kr . 477,590 fl . 22 kr.

4 ) Beiden ForstgerichtSbarkeitsgefällen :
Die Einnahmen : Die Ausgaben :

1833 — 34 mit 246,232 fl . 2 kr . 106,801 fl . 55 kr.
1834 — 35 - 267,455 fl . 56 kr. 136,906 fl. 45 kr.
einstimmig an .

Die Tagesordnung führt zur Diskussion des Berichts
des Abg . Magg über die Rechnungönachweisungen des Fi »

nanzministeriumS , mit Ausnahme der Positionen : Pen¬
sionen und Schuldentilgung , von den Jahren 1833 —

34 und 1834 — 35 . Abg . v . Jtzstein spricht den Wunsch
ans , daß künftig in den r Voranschlägen keine Baupo ,

sten mehr übergangen werben . Nachdem der Finanzmi -

nister sich befriedigend erklärt , auch der Abg . (Soll noch
sich geäussert hatte , wurde der Antrag der Kommission ,
den gegebenen Nachwelsungen über die Verwendung dieser
Staatsgelder die Zustimmung zu erthcilen und tue statt
gehabten Ueberschreitungen zu genehmigen , einstimmig an¬

genommen .
Die Tagesordnung führt hierauf zur Diskussion deS

Berichts des Abg . Goll über die Rechnungönachweisungen
der AmvrtisationSkasse . Nach kurzer Diskussion zwischen
den Abgeordneten Lauer , Goll , Rcgenauer , und den Re -

gierungskommissären StaatSminister v . Blittersdorff und
v . Boeckh , wird sofort der Antrag der Kommission : die
Verwaltung der AmvrtisationSkasse für die Periode von
1834 — 35u . 1835 — 36 gut zu heißen — , einstimmig en >

genommen .
Abg . Düttling « berichtet hierauf mündlich über die Be ,

fchleunigung des Drucks der landständischen Verhandlun¬

gen , und schlägt vor , daß ein Thcil derselben in einer
andern Druckerei gedruckt werde , wozu die Mehrausgabe
von 80 fl . nolhwendig wird . Die Kammer nimmt diesen
Antrag an .

Der Präsident ruft hierauf des . Vizepräsidenten Dütt¬
ling « auf den Präsivenkenstuhl , weil die Tagesordnung jetzt
zur Diskussion über Aushebung der Schäfereiübertrirbs -
rechte führe , worüber er selbst Bericht erstattet habe . Der
Vizepräsident Düttling « eröffnet sofort über diesen Ge -

geustand die Diskussion , an welcher die Abgeordneten v .
Retteck , Schaaff , Bekk , Mittermaier , Mordes , Knapp ,
v . Jtzstein , Buhl , Zentner , Sander , Bad « , Weller,
Kern , Platz , Regenau « , und die RegierungSkommiffäre ,
Staatsminister Frhr . v . Blittersdorff , StaatSminister
Winter und Ministerialasseffor v Stengel Antheil nrh ,
men - Nach geschlossener Diskussion besct l ' kßr sofort die
Kammer einstimmig , nach dem Anträge des Berichts :

Seine königliche Hoheit in einer ehrerbietigsten Adresse
zu bitten , auf dem nächsten Landtage einen die Ab ,
lösung der Wciderrchte bestimmenden Gesetzentwurf
mit Berücksichtigung der in dem Berichte und den Ver¬
handlungen darüber entwickelten Punkte verlegen zu
lassen .

HikMit schließt der Präsident dir heutige Sitzung , und
setzt die nächste auf morgen fest.

Tagesordnung der zweiten Kamm « ( 37te LffeiM
Sitzung ) auf DienStag , den 6 . Juni , Vo . mittags S U!>l

1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . L) Bo
richt über die Rechnungönachweisungen der Pch
tioncn : Amtökaffenverwaltung , JrrenhauS , Kio
chenhaus und Arbeitshaus . 3 ) Bericht über solid!
der Kreisregierungen , Bezirksjusti ; und überall
gemeine Sicherheitspolizei . 4 ) Bericht über di,
Motion des Abg . Christ : das Brandversicheniniß
wesen berr . 5 ) Zweit « Bericht deS Abg. Hch
mann , den Gesetzentwurf : die Ruhegehaite di
Unteroffiziere und Soldaten betr . 6 ) DiskusD
über die Anträge der Kommission : den Entm !
des Gesetzes über Rekurs in gerichtlichen SW
chen betr . 7 ) Diskussion üb « den Berichl dti
Abg . Ovkircher : die Lovsangsrechte betr .

Mannheim , 30 . Mai . In der letztverfloss«
Nacht sind aus der katholischen Pfarrkirche , mittelstA»
steigens durch ein Fenster , verschiedene Gegenstände ««!
Werth entwendet worden und in der Nacht vorher b»
sich ein Dieb in ' s Nathhaus eingeschlichen , Thüren W
Kassen erbrochen , für welche Bemühung ihm
400 fl . zu Theil geworden . Vcrmuthlich hat ihn in
Tag überrascht , sonst hätte er sich wahrscheinlich D
noch an die eisernen Kisten gemacht , in welchen grsft
Summen aufbewahrt lagen . Rathhaus , Haupt - »i>
Polizeiwache stehen neben einander . Die SchiliM
hat nichts gehört und gesehen , obschon sich der DD
an einem Seile von aussen herabgelassen hat . Mir » !
hinein kam , ist nicht ermittelt . Man hat überhaupt ii»ch
keine Spur von den Verbrechern . ( D . C.j

* * Baden , 4 . Juni . Gewohnterweise wiirdtii in
Kursaal und die Spielbanken am 15 . Mai dem Publik «»
geöffnet , doch datirt sich dieses Jahr ausnahmsivchiii
Anfang der Saison schon vom 1. Mat her . Legen ob
einen billigen Maaßstab an die frühere Jahreszeit M
wollen wir ihr Gerechtigkeit widerfahren lassen , soköim
wir nicht umhin einzugestehen , daß vielleicht noch ni«,
so lange Badens Heilquellen besucht worden sind, ein s«
zahlreicher Zusammenfluß von wirklichen Sommergäste
trotz der ungünstigen Witterung im abgelaufenen Mo«
stattgefunben habe . Referent erinnert sich noch recht g«i
wie vor etwa sechs Jahren den ganzen Mai hindurch hch j
stens drei Familien anwesend waren ; nach und nach bo
gann das reiselustige Publikum auch dem Lenzmonde ii
Baden seine Reize abzugewinnen ; doch war die Z«kl
solcher Maivögel nur gering . Besonders ungünstig l»!
sich die 36er Saison an , und wir können mit GewiM
versichern , daß im Jahr 36 am Ende Juni noch nickst -
viele stabile Familien hier waren , wie gegenwärtig o»
Ende Mai . Das Badeblatt zählt 1466 Personen , ob »«-
riges Jahr mehr dort gezählt wurden , sagt nichts and ,
da bekanntlich die Zahl der Durchreisenden mit einbegrif¬
fen ist ; wie gesagt , die Zahl der übersommernden Dm ,
lien steht in dem obenangegebenen Verhältniß . Die Mck -
zahl der großen Häuser ist entweder ganz bezogen odrr
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dock vermiethet und alle Auspizien für eine glänzende und
frequente Saison sind vorhanden . Dafür sprach auch
her gestern Abend im Reunionssaale abgehaltene Ball .
MS , was auf die Benennunng " fasbionable " Anspruch
mochk, fand man dort versammelt . Die Toilette war je¬
doch » och auffallend einfach , und das an den Glanz der
xrvßen Sommerbälle gewöhnte Auge fand noch keine Be .
stildigung . Se . k . Hob . der Kurfürst von Hessen wird
In dm nächsten Tagen Baden verlassen , um eine kurze
kaison von etwa drei Wochen in Kisstngcn zuzubringen ;

> kd'nso höre ich , daß Se . kais . Hob . der Großfürst Michael ,
dir den gestrigen Ball auch mit seiner Gegenwart beehrte ,
Wir die Mitte dieses Monats von hier abreisen wird .

B a i e r n .
München , 30 . Mai . So eben wird ein Vortrag

drS lil . Ausschusses d . K - d. Abg . über den Antrag des
Abgeordneten Gaßner , die Gemeindestiftungs » und Pri »
vanMungeir betr . , vertheilt , gclcgenheitlich dessen der
Ausschuß begutachtet , die Regierung um strenge An »
« iidung der bestehenden Verordnungen über den Forst¬
lich zu bitten , und um Sorge dafür , daß in keinem
Kreise Brenn . und Gerärh . ( Nutz ) Holz auS Staats -
loolimigen eher an das Ausland verkauft werden dürf¬
te , als bis zuerst die Hokzbedürfnisse der Krcisbewoh -
ocr an Brenn - und Geräthshol ; vollständig befriedigt
sin) . - Obne Zweifel bat die , freilich auch durch an -
dm ungünstige Verhältnisse herbeigeführte und hoffent¬
lich nur vorübergehende , jedenfalls aber später durch
me Holzbcifuhr aus dem Innern Baierns auf dem Lud -
loigskanal beschwichtigte — diesjährige Holztheuerung hie
zu Anlaß gegeben. Doch dürfte nicht zu übersehen scyn ,
daß die Errichtung von Holzhösen in den Städten ein
sch wesentliches Mittel zur Abhülfe , und deshalb auch
ilchwendig ist. lF . M >)

Großbritannien .
kondon , 31 . Mai . In der gestrigen Unlerhaussitzung

«urte zum Schluffe die schon erwähnte Frage über die
Privilegien des Hauses mit Annahme der von Lord Ho .
« ist vorgeschlagenen Resolutionen , durch 128 gegen 36
Tliuimc » , im Wesentlichen dahin entschieden , daß das
hauS den Grundsatz bestätige , daß der Druck und die
Leriffenllichung von Parlamentsschriften , sry ihr Inhalt
welchrr er wolle , durch das Freirrcht des Hauses geschützt
ich» und das HauS allein in erster und letzter Instanz ,
all Ausschluß jeder sonstigen gerichtlichen Behörde , wie
über den Bestand und die Ausdehnung seiner Privilegien ,
s« auch über jede etwa erhobene Beschwerde hinsichtlich
b'S Inhalt parlamentarischer Drucksachen zu entscheiden
bade. — In derselben Sitzung kündigte Lord Ruffell noch
aa , daß er seine auf kommenden Donnerstag angrkündigte
Nation wegen des Kirchenvermögens , auf acht Tage
kiaausverlege ; worauf Hr . Harvcy (Radikaler ) vorläufig
«azeizte , daß er alsdann als Amendement zu jener Motion
sta Antrag stellen werde , daß die Kirchensteuern von ei-
Ilai gesetzlich zu bestimmenden Tage an gänzlich zefsiren
leien. (Zieht Hr . Harvey srinr Motiv « nicht etwa zurück ,

was von ihm schwerlich zu erwarten ist , oder wird sie
nicht durch ein Amendement modifizirt , so werden die par¬
lamentarischen Debatten höchst wichtig ausfallen , und viel «
leicht entscheiden , ob das Ministerium mit den Radikalen
oder mit den TvrieS unwiderrufbar brechen muß , ob es
abzntreten oder aber das noch unter Peel ' schen Einflüssen
gewählte Unterhaus aufzulösen bat .)

— Heute war in keinem der beiden Häuser Sitzung ,
im Unterhaus « nicht , weil die zur Konstitukrung eines
--Hauses " erforderliche Zahl von Mitgliedern , 40 , als der
Präsident die Anwesenden zählte , nicht beisammen war .

— Die gestrige Times enthält einen höchst merkwürdi¬
gen Aufsatz über das Eisenbahnwesen in England oder
vielmehr Vas Unwesen , das mit zweckwidrigen Elsenbahn¬
ansagen und mit theils tbörichten , theils betrüglichrnSpe .
kulationcn in Elsenbabnakrien dort getrieben w rd . Der
Aufsatz ist auch vom Courier und zwar mit dem Bemerken
ausgenommen , daß der Verfasser offenbar ein höchst un¬
parteiischer und sachkundiger Mann , und es überhaupt an
der Zeit sry , die zahllosen faulen Flecken in der Errichtung
und dem Bestände eines großen Theils jener Eisenbahnen
aufzudecken . Der Courier erwähnt dabei namentlich , er
habe den besten Grund zu glauben , daß der bisherige an¬
geblich so lohnende Ertrag der berühmten Blrmingham -
Manchester - Eisendahn stet» null gewesen sey , und daß
dir seit Jahren davon an die Aktieninhaber bezahlten Divi¬
denden von jährlichen 10 Prozent durch schlaue Manipula¬
tionen und Manövers des Direktoriums ausgebracht wor .
den seyen , indem dieses (was bekanntlich in England er .
foderlich ist) vom Parlamente , unter dem Vorgebcn noch ,
wendiger und nützlicher Erhöhungen des ursprünglichen
Kapitals , die B ll -gung zu neuen Kapitalaufnahmcn resp .
Kreirung » . Ausgabe weikerer Aktien erwirkt oder erschlichen ,
und aus jenen neuerhallrnrn Kapttalgeldcrn und dem Pro »
fit an vermäkeltcn kiklien fort und fort die Auszahlung je¬
ner lOprozentigen Dividendenzahlung be - stritten habe .

Diese Anklagen sind der Art , daß der Courier und die
Times allerdings " gute Gründe " dazu haben müssen , in -
dem sie sich sonst wohl einer möglichen , ja gewissen
Klage wegen Verleumdung auszusrtzen wagten .

— Die Herzogin von Kent und die Prinzessin Viktoria
empfingen gestern die Adressen des Lordmayors , der Al .
dermen und Gemeinderäche von London , welche zur er .
reichten Großjährigkeit der Prinzessin Glück wünschten ,
und die Herzogin über die musterhafte Art , mit der si : ihre
mütterlichen Pflichten sinder Erziehung der Prinzessin ) er ,
füllte , bekomplimcntirten . Aus der ausführlichen Ant -
wortsrede der Herzogin hier der schöne und acht englisch »
konstitutionelle Schluß : " Ich übergehe den srühern Thril
meiner Verbindung mit diesem Lande . Ich will blos kurz
bemerken , daß meines verstorbenen vielb - dauerten Gatten
Verhältnisse und meine Pflichten uns nöthigten , in Deutsch ,
land unser » Aufenthalt zu haben . Dock kehrten der Her¬
zog von Kent , mit vieler Uuannchw .lichkeit für ihn , und
ich , mit großer Gefahr für mich (wegen ihrer hochvorge .
rückten Schwangerschaft ) , nach England zurück , damit
unser Kind als "Brite geboren und erzogen werde.» We »

I



wge Monate darnach wurden mein Kind und ich erschüt¬
ternd des BaterS und Gemahls beraubt. Wir standen al¬
lem , fast freundlos und unbekannt in diesem Lande . Ich
konnte dessen Sprache nicht einmal reden . Ohne Schwan¬
ken faßte ich meinen Entschluß. Ich gab meine Heimath,
meine Blutsfreunde , meine Pflichten sals Mutter und Vor¬
münderin des Herrn Fürsten von Leiningen ) auf , um mich
der Pflicht zu weihen , die fortan allein Ziel und Zweck
meines Lebens scyn sollte. Das Land unterstützte mich in
der Ausführung dieser Pflicht : es setzte srm Vertrauen in
mich, und die Regentschastöblll gab mir seinen letzten That-
beweio dieses Vertrauens . Ich habe , in sehr schwierigen
Zeiten, alle Verbindung mit irgend einer Partei im Staate
vermieden; doch wenn ich auch das that, so hörte ich
durum nie auf , meiner Tochter ihre Pflichten einzuprä-
grn , so daß sie durch ihr Benehmen die Achtung und Zunei¬
gung des Volks gewinnen wöge . DirS — lehrte ich sie —
müsse ihre erste Pflicht auf Erden , als verfassungsmäßige
Herrscherin, seyn. Die Prinzessin ist zu dem Alter ge,
langt , das mich nun mit einigem Recht meine zuversichtliche
Erwartung aussprechen läßt , daß sie thatfähig zur Aus¬
führung des heiligen Amtes gefunden werden wird , das
man vertrauend in ihre Hände legen dürfte ; denn in Be¬
rührung , wie sie mit allen Klassen der Gesellschaft kommt
(«comniunivstinl; as slis stoos nitli oll clsssvs ok
soviel )^) , kann ihr nicht entgehen , daß — je größer die
Verbreitung von Religion , Wissen und Liebe der Freiheit
in einem Lande , desto ordnungsliebender, erwerbfleißiger
und wohlhabender seine Bevölkerung ist , und daß mitdem
lebhaften Wunsche, die verfassungsmäßigen Vorrechte der
Krone zv bewahre» , die Beschützung der Freiheiten des
Volkes Hand in Hand gehen muß (.-- chsl >̂ n !i lsto stesiov
to ^ i'vsorvo llio consiilutio^ ifl proivFslives ol tl-. v
lürovvn ouglit lo de co - ooäinalo tdo niolvolion ok
lsto lidorlios ok li>6 xLvjfle -') . — Auf die vom Syndi¬
kus vorgrlesene Adresse an die Prinzessin erwiderte diese :
«Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Güte , und meine Mut¬
ter hat ganz mein Gefühl ausgesprochen.» (Chroniclr.)

— Sir W . Molesworth sder junge radikale Repräsen¬
tant für Ost-Cornwall ) hat H einer der letzten Parlaments-
fitzungcn vorläufig angezeigt , daß er am nächsten 13 Ju¬
ni die

"
Bestellung eines Gprzialkomitä zur Untersuchungdes

akademischen Systems der Universitäten Orford und Cam¬
bridge in Antrag bringen werde (Chrouicle) . sDie Mo¬
tion wird herb und unlieblich genug für die beiden altehr¬
würdigen Weisheitsanstalten ausfallen , denn Sir W . Mo¬
lesworth wmde , jedoch , wie man behaupten will , unge¬
rechter Weise , als Student von Orford relegin.)

Frankreich .
Paris , 31 . Mai . Hr . Laffitte wohnte der Dermäh«

lungszeremonie nur im einfachenschwarzen Fracke bet, und
entschuldigte sich beim Könige über die Einfachheit seiner
Kleidung. Ueberrascht durch die Einladung , hatte er nicht
Zeit , sein Kostüm machen zu lassen. Der Schneider hatte
ihm nicht Wort gehalten. Der König antwortete sehr lieb¬
reich auf diese Entschuldigungen: »Mein Herr-- , sagte er

zu ihm , »ich dank Ihnen, daß sie gekommen sind ; «Ich!
ihr Kleid wollte ich bei unS sehen , sondern Ihre Pechs .
Sie selbst , und ausserdem wissen Sie ja , das Kleid mach!
nicht den Mann .» Die Personen in gestickten Kleider», ml,
che diese ziemlich laut gesprochenen Worte hörte « , schi»
nen zu lächeln , und betrachteten sich stillschweigend....,
ohne jedoch böse zu werden.

— Bei den verschiedenen Beförderungen , welche I«
Folge kön . Ordonnanz beider Ehrenlegion statt haben, sei
Hr . Lupin zum Gioßkreüz erhoben w - rdrn . Man sprich!
heute von ernrr gewissen Anzahl Ernennungen , unter ml-
chen auch auSgezetchnere Fremde Vorkommen sollen , zb,
den HH . v . Humboldt uns o . Candvllc rc . Man i«
auch den Hra . Baron v. Rothschild. Ein solch » Teds»
ke , welcher alle Verdienste dem Ruhme zugesellt , istsin
Lobeserhebungenwerch , und kann nur zum Füktschck
der Zivilisation und zum Glücke Frankreichs beitragen.

(Zig . d . Ob . u . Nd . Rh .)
ID Paris , 2. Juni. Mehrere Bittschriften s>

Wschaffung des Stempels für Periodische Blätter sindin
Kammer vorzelegt worden. Bevor noch die MajM
ihre Ansicht durch Verweisung der fraglichen Prnlim
an das Ministerium an den Tag gelegt , hatte dichtdi«
Gegenstand schon einer Berathung unterworfen. Mn
versichert , dir Regierung sey nicht abgeneigt , die Stl»x,!>
gebühr für Zeitungen gänzlich zu unterdrücken und ch»
gen eine mäßige Erhöhung der Posttar « vorzW
gen. — Nachrichten aus England schildern den Gisch
heitszustand des Königs von England als höchst bmid
ltch ; man behauptet, die Prinzessin Viktoria « war!»«
den Tod Wilhelms, um die Wahl des Prinzen von
bürg zu ihrem Gemahl bekannt zu machen . fÄaligiM

'i
M «ffenger vom 2 . Juni erklärt dieses, von dem Journslii '
France aufgebrachte Gerücht für --verächM -S Se i
trätsch -- .) — Man liest in einem Briefe aus Louis » m !
27 . Mai . : D-r Castor hatte wichtige Depeschen des Ee» >
rals Bugrauv in Bezug auf die- Unterhandlungen «HL!»
el-Kader. Die Depeschen wurden sogleich nach Paris si>j
gefertigt. Wahrscheinlich hat der General dem Kriegt »»
nister die Grundlagen deS künftigen Vertrags nörgelige
Er erwartet di« Rückkehr des Castor im Läget an dn
Tafna .

Sitzung der Pairskammer vom 2 . Juni. FortseW
der Verhandlungen über definitive Reguiirung des W
gets von 1834. Der Artikel , welcher bestimmt , daßdd
beim Staatsschatz « hinterlegten Kautionssummen aushsrii
sollen , Zinse » zu tragen , wenn die aus dem St-Mieii
getretenen Beamten nicht binnen 3 Monaten unter L»
obachtung der vorschriftmäßigen Forme » ihre ÄaM
zurückfordern , hat schon gestern zu einer langen DM
sion Anlaß gegeben , welche heute fortgesetzt wird . Ms» >
schreitet endlich zur Abstimmung über den Artikel . Mi¬
cher verworfen wird. Hierdurch wird die Aurückfendiny
deS Gesetzes an die Drputirtenkammer nothwendig .

Sitzung der Deputirtenkammer vom 2 . Juni. Hr.
Zaudert sUltradoktrinär) ergreift irgend eine Gelrgenbr »,
um einrn heftigen und beleidigenden Angriff gegen dnsR
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modelt,
as Mi¬

nisterin t" machen , weil es dir Gesetze über Deporta¬
tion und Nichtrevrlatton nicht betreibe . Er sagt , daß man
Hm. Simeon wahrscheinlich deshalb zum Präsidenten
dt- Rechnungshofes gemacht habe , damit er seinen Bericht
hbn da- Deportationsgesetz in der Patrskammer nicht er-
Lotle . Der Redner tadelt die Amnestie , die er als Quel¬
len von Wirren und Gefahren schildert , und er bedauert ,
daß man sie nicht widerrufen könne ; oberer hofft , daß
«an unerbittlich gegen die Flüchtlinge sey . Er behauptet ,
daß sich mehrere derselben in Paris befinden , und erwar¬
bt , Regierung und Pcmtzhof . würden ihre Pflicht thun ,
wd endigt mir dem Vorwurf gegen Hrn . Mole , daß
n seinen Platz in dem PäirShvfe zur Zeit des Aprilpro -
zeffeSverlassen habe. Der . Präsident ruft hierüber den
Anner zur Ordnung , indem er bemerkt , daß dieser die
Siechte eitles Mitglieds der andern Kammer und die Rech¬
te des Richtersangreife , der - wie ihm sein Gewissen ze¬
ttele , sich entweder zurückzrehen oder richten -könne. Hr .
Mol« gibt Hrn . Zaubert eine geistreiche und beredte Ant¬
wort Er sagt , er habe sich aus dem Pairshofe entfernt ,
mil sein Gewissen ihm verboten , in Ermangelung eines
anSdrültlichen Gesetzes über Angeklagte sei« Unheil zu
sprechen , die sich weigerten , zu antworten und sich zu
venheidigen. Er sey zurückgekchrt, sobald seine Bedenk¬
lichkeit durch ein erlassenes Gesetz gehoben worden. Er
»ilitsche sich Glück, die Amnestie ausgeführt zu haben ; .sie
sip stets sein Gedanken gewesen und et Hüde immer beah-
Wzt , sie vorzuschlagrn , sobald hie Umstände günstig
iepeu . Er habe den Doktrinärs ihren Antheil daran nicht'«zichki, wollen; aber sie selbst Haben sich desselben br -
raubt , indem sie ihn getadelt und ängegrsffen hätten . Da¬
durch beweisen sie , daß sie dieselbe mißbilligen und nir -
vrl- selbst vollzogen haben würden . Was das Gesetz über
dieNichtrevelation betreffe , so sey dasselbe in der andern
Kammer cingebracht , und das Deporiationsgesetz , vorge -
lchlazrn, um einer Vorschrift der SeptcmdergeftHö zu ge-
IM » , stehe zur Disposition der Kammer , die dir Dis -
iossioll deffrlbrn verfügen könne, sobald eö ihr beliebe";
da- Mivistenum halte indeß dafür , daß es so manchenan -
dem vvrkiegenden Geschähen nicht vorgehe« dürfe . WgK
d>r in eontllMLlMürn Befindlich-» .betreffe

'
, so bandle es

ßch lim das Begnadigungsrecht , welches der Krone zr-
lirhe , und über dessen Ausübung die Kammer nicht Nichts -'
liri sry . - -

tT Paris , 3 - Juni . ^
Die Kammer, aufgeregt durch

de Zaterpeilationen dcö Hrn . Zaubert , votirl - gestern
»och einige Artikel des Markuebudgets , ohne denselben

,
ri»c große Aufmerksamkeit zu widmen. -Eine plötzliche
Qnuiachl des Hr . Garnier Pages vcrmchrM ' noch die

s llaraft der Sitzung . Die Pai
'rskanmM vottöte die wci-

' mm Artikel des Gesetzes über die Regulirung vss^Dud -
grk- vo» 1834 ohne Diskusston; sie war jedoch nicht mehr
rellMig , als man zur Abstimmung über - das Ganze
schreiten wollte . — Briefe aus Oran , welche ein Handels .-,
schiff mitgebrachkhat , melden, daß in dieser Stadt , so wie
ia Algier und Oran Unterhandlungen wegen des Frie¬
ren - gepflogen werden . Man will Frankreich beweisen,

daß es dem General Damremont gelungen sey , die Re¬
gentschaft zu pazifiziren , und hat sich deßhalb nicht ge¬scheut, die ersten Schritte bei Abd - ei - Kader zu, thun ;selbst den Haoschuten ist man zuvorgekommen. ÄchmelBey , dem

«gleichfalls Friedensvorschlage - gemacht wurden ,soll sehr übermüthig geantwortet haben : er , werde den
Frieden auf keine andere Bedingung eingchen, als dieder Räumung aller Punkte in der Provinz Cor .stcnttine
durch »die Franzosen . Unter , dieser Voraussetzung wolleer einen .sranz . Konsul in Bona dulden , und Iden Han¬del der Franzosen mit den Arabern gestatten .

"
-- -

"
Die .Re¬

gierung , sagt .inan , bät Depeschen von der höchster' Wich¬
tigkeit erhallen ; mehrere Stafetten sind abgefertigt worden,und Hx . v. Möntäliver , selbst ist in

'
aller Erle nach Foistaif-nebleaü abgercist . Man pcrmuthet , daß cs sich um die

Angelegenheiten von Algier handle.
Spanien .

fO Madrid - 25 . Mak . Die Cortes halte » keine
Sitzung . Die ganze

' Stadt ist in den Straßen , um di«
Frohnleichnamsprozesflon zu selien - — Gestern ist in gehei¬mer Sitzung der Bericht der Finanzkommission über de«
ministeriellen Antrag in Bezug ans den Verkauf , des Kir -
chensslbcrs rc . vorgclesenworvM . Dieser Bericht , derden Absichten des Ministeriums gÜnstig^ ist, wird in öffent¬
licher Sitzung diskutier werden . — Die durch die Nord¬
armee errungenen Dortheile werben allgemein dem Erne -
Wl Sevane zugeschrirben , der sich das unbedingte Ver¬
trauen des Generäls HäriSpe zn erwerben Mußte , und die
Eifersucht gegen die Engländer entwaffnetr . . Man sagt ,dvß dir Carlisten vorzüglich dadurch eutmuthigt scyen ,
daß sie mit Patronen bekämpft wurden , die , wie sie
»pußtrn , von den Autoritäten von Bciyvnnnr Herrühttcn .Die ' Regierung , hat übet ' den Plan die- Feindes sind den
ZcheÄ der ErpedirioNMur sehr unvollständige Nachrisiften .

(Die Nachrichten siön drr Gränze sind sehr dürftig ,
unzichämmenhängend und unbedeutend .)

-IO Bayou ne , 3l) , Mai . Lcrin ist kn die Gewalt
der Carlistcn '

gefallen , und ksdosa , wo eine Brücke über
den Ebro führt , ist ernstlich bedroht . Dieser Punkt wird
vielleicht weggenommen werten , bevor Espartero , der sich
endlich in Bewegung gesetzt hat,

'
ihm zu Hülfe eilen kann .

Jetzt dürften sich die in Navarra zurückgebliebenen Car -
listen unter Garcia auf das rechte Ebroufer werfen und
eine - Stellung bei Saragossa nehmen. Die Carlistcn ver¬
sichern, daß ein Theil der Erpedition Mcmzon besetzt hat
und daß ein anderer gegen Barbastro marschi

'rt fwo der¬
selbe , Don Carlos an der Spitze , einer gestern emgelau -
fencn telegraphischen . Depesche zufolge , bereits einge

'rückt
war ) . Andere Berichte - sagen, der Prätendent Habe nicht
darauf verzichtet, Saragossa zu nehmen, um dort Cabre -
ra und Royo zu erwarten ; aber cs ist wahrscheinlich,
daß er, in Barbastro angekommen, sich durch die Ereig¬
nisse bestimmen lassen werde

Paris , 2 . Juni . Telegraphische Depesche :
--Bayonne , 31 . Mai , 7 Uhr Abends .

Esvartero verließ Hrrpant am 29. , indem ,er seinen
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Marsch auf Pamvelona zu richtete und die Guipuzcoaner
rechts ließ . Die Carlisten versuchten umsonst , ihn bei An «
duin aufzuhalten ; er bat gegen 100 Mann verloren , wor «
unter der gebliebene General Guerrea . Am Morgen des
30 . setzte er feinen Weg ohne Widerstand fort . Der Ab «

zug der Carlisten von Huesca ist gewiß . Das G - fecht
am 24 . war ernsthaft gewesen . General Jrribarren ist
rodt und Oberst Conrad verwundet Die französische Le¬

gion hatte den ruhmvollsten Theil daran "
-HO Saragossa , 27 . Mai . Die Schlacht bei Huesca

ist sehr mörderisch gewesen . Mehrere glanzende Kavalle¬

riechargen wurden ausgefübrt ; vorzüglich diese Waffe
hat auf beiden Seiten gelitten . Unsere Verlust be¬

lief sich auf wenigstens 300 Mann . Die Wunden , de¬

nen der General Jrribarren erlag , waren ein Schuß in

den Schenkel und ein Lanzenstich in den Leib . — Die

Wegnahme von Lerin ist um so wichtiger , als sie die

Kommunikation zwischen Pampeloua und den Ebroge -

gendcn durch die Ebenen der Ribera unterbricht , oder
'
doch erschwrt .

tO In Valladolid haben sich mehr als 200 Stu¬
denten bewaffnet und uniformirt ; sie haben den Na¬

men „ heilige Legion der Minerva ^
angenommen ; ihr Chef ,

der den Titel „ der Freund " führt , ist 1) r . Moyano ; ihre

Offiziere heißen Decurionen und Tribunal ; ein Disziplinar -

konseik ist unter dem Namen des Decemvirats konstituirt .
Die Regierung hat die Cortes aufgeforbert , sich nicht

zu trennen , bevor sie gewisse wichtige Fragen erledigt
haben - Sehr erklärlich : denn sie bat in dieser Sitzung
eine Majorität , welche für die nächste sehr problematisch
ist. Werden die CortcS auf den Vorschlag eingchcn ? Wir

glauben es nicht , obgleich wir uns keinen schmeichelnden
Illusionen binzugeben gewohnt sind . Das Gesetz, die Schick¬
lichkeit , die Delikatesse , alles vereinigt sich , um sie zur
Verwerfung des Antrags zu bestimmen - ( LI ILszrsgnol .)

Paris , 3 . Juni . Telegraphische Depeschen .
" Boyonne , 1 . Juni , Abends 7/ , Uhr .

Don Carlos ist am 27 . V. M . , Abends , in Barbastro ein «

gezogen und sein Heer am andern Morgen .
Am 29 . v . M . ist Oraa von Saragossa abgegangen ,

um das Kommando der christinischen Armee zu überneh¬
men . Der Baron de Meer hat sich nach Fraga gewendet ,
um den Ebro zu decken, "

" Narbonne , 2 . Juni , Morgens S Uhr .
Am 28 . v M . hat Baron de Meer , nach Aragonirn

sich begebend , Lerida verlassen . Man wußte am 30 zu
Seo d' Urgel nicht , wo Don Carlo - war . Da Orgoma
( an der Segra ) von den Christines geräumt worden war ,
so besetzten es am 29 . die Facciosen . Der Karlistenfükrer
Rvyo hatte am 31 . v . M . sein Hauptquartier zu Prulkans
( in der Cerdagnal ; die Carltsten behaupten , daß sie in der

Gegend dort nur bleiben , weil ihre Bewegungen mit denen
der Armee Don Sebastian ' s in Verbindung gehen . — Die
carlistische Junta befand sich am 25 . zu Svlsona . "

" Bordeaux , 2 . Juni , halb 7 Uhr Abends .
Die Carlistrn waren am Abend des 28 . noch in Bar,

bastro , und die Chrkstinos , unter General Bürens DM
len , zwei Stunden von jener Stadt . Oraa , der Sari»
gossa verließ , um den Herrbefehl zu übernehmen , hallt
ein Bataillon und 300 Mann Reiterei bei sich ."

Portugal .
Man schreibt aus Villareal , daß die Guerilla des

Rcmchido , auf eine sehr kleine Zahl heruiilergebracht , sich
zerstreut hat und daß die vollkommenste Ruhe in Algan
vien herrscht .

StaatSpapie r ^
Pariser Börse vom 2 . Junt . Svroz . konsol- M

Fr . 95 § t. — Zprozent . konsol . 79 Fr 95 Ct . — SsM
Akt . 24 '/, ; Pass 5 ° . . — Portug 3proz . 28 '

«.

Pariser Börse vom 3 . Juni . 5proz . konsol W
Fr . 80 Ct . — 3proz . konsol . 79 Fr . 80 Ct . — SM
Akt . 24 '/ . ; Paff . 5 ' / . — Port . 3pro ». 28 '/ . - - kt
Germain -Eisenbahnaktirn S20 Fr . — Vesrailler As»««
bahnaktien , reckles User , 627 Fr . 50 Ct . ; ditto linket Ä

Fr . 50Ct . Das Gerückt gebt , daß drei große lon !«
Häuser , welche dem Handilsstande der vereinigten S«»
ten unter die Arme gegriffen Hallen , ihre Zahlungen e>»

gestellt ^ haben .
Wien , 30 - Mai . Metalliq . 103 ' / « ; 4proz . MM

100 : Zproz . 75V , ; 1834er Loose 113 '
« ; BaM «

>333 ; Esterhazy 35 '/ - ; Nordbahn 112 '/ « ; Mail . S>L

lia .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug au » den Karlsruher Witterung ««

beob achtungrn .

4 . Juni
Barome ' iThrrmome . sMtnd Mittet » »»

ter . ! » er. ! , überhaiit' !
M . 7 UF27Z . 11,2L . ! 9,7Gr . üb . Vs SW jtrüb
N . 3 U/27Z . 11,5L . 13,4Gr .üb . 0 NW jh -iter
N . 11 '4Ä .MZ . 0,1L . > 8,8Gr . üb . O ! N Itrüb

Großherzogliches Hoftbcam.
Dienstag , den k . Juni : Hin ko , oder : Der König

und der -Frrtknecht , romantisches Gemälde i» ,
Vorzeit in 5 Aufzügen , von Charlotte BirchPÄ «

^
fer , nebst einem Vorspiele : Der jungen !

Sohn . !

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 7 I »«

nk , Musik im Sommerverein von 5 bis nach 7 Uhr.
Karlsruhe , den 5 . Juni 1837 .

Der Vorstand .
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Ganz ausserordentlich beachtenswerthe
Anzeige für Damen .

Hierdurch erlauben wir uns , die Anzeige zu machen , daß wir mit einem großen und gut assortirten Nadellager hier angekommm
!i»d , bestehend in Kro » , Gold-, Silber - und Blauöhren , welche wir um folgende Preise verkaufen , nämlich : das 1000 in 40 Pakete»
eie Reo. zu 4 fl. , 500 in 20 Pakeien alle »kro . zu 2 fl . , 250 in 10 Paketen alle Nro . zu 1 fl . , ko Stricknadeln oder 12 Gestricke alle
Lettin 18 kr. , 500 pariser Stecknadeln zu 9 kr . , eine große Parlhie sehr guter Scheeren von 6 bis 18 lr . per Stück . Besonders cmpfeh -
lunvir unsere N deletuis , welche 1(jj) Nadeln von allen Sorten enthalten , zu 15 kr . ; titto 150 in allen Sorten zu 21 kr. in elegantenstniii , 150 Kronnabeln alle Nro . zu 30 kr . , ditto 150 in Goldöhren alle Nro . zu 86 kr. , ditto 150 in ächl englischen Silberöhren54kr . ,dilto 150 in Bi piöhren I fl . , 30 Stück Stricknadeln oder 6 Gestricke mit Gold - und Sttberlpitzen in einem eleganten Etuis zu 30 kr .

Unsere Bude, die mir untenstehender F >rma versehen ist, ! befindet sich auf der Eheaterseite Nr . 11 , neben Hrn . M . B . Eohn aus
Ssestn.

_ aus Darmstadt .
LZLv LL » MirvLltttSZ » ULttltlvIL 8LLVÜI8 »D NttZriL tt« 8 sr «blir»

ichndm sich auch diese Messe hier mit ihrem ausserordentlich bedeutenden Lager von mevr als vierhundert Dutzend nach den neuesten in
kmdon, Paris und Wien erschienenen Moden angeserligten « i»sL , welche sie so -
»P en gros , als on rietail um TL billiger als in früheren Messen verkaufen.

Fast sammiliche ttravakten sind mit weiße» Einlagen versehen , und zeichnen sich daher besonders in Hinsicht ihres bequemen und u » -
,eiiitten Tragens so ausserordentlichvor allen andern aus , daß selbst diejenigen resp. Heeren , welche me Kravalten geiragen , sich mit
Mem Wohlgefallen an die unsrigen gewöhnen.

Ferner empfehlen wir höchst elegante und sich besonders gut anschließende Chemisetten und alle Sorten feinster Herrenkragen .
Unsere Bude befindet sich in der Mitte der Tbeakerseit- reihe und ist an ter obigen Firma zu erkennen.

.I . Z*. ö« r» SirS8L'Hirtt «Mt ^ ÄaSre» LLSL8 ZLvr LZM » s> Ä ZlaurlrurK
itjogen auch diese Messe und empfehlen ihre fast in ganz Deutschland für unoervefferlich anerkannten

chemisch -elastischen Streichriemen .
Durch dieselben kann man, wie allgemein bewußt, den stumpfsten Rasier - und Federmessern einen so hohen Grad von Schärfe er¬

ließen, daß das Schleifen deiselben aus immer entbehrt wird .
Die Preise sind zu 40 kr. , 1 fl . 21 kr. , 1 fl . 45 kr . , 2 fl . 12 kr . und Z fl . festgesetzt.
Unser Stand ist in einer « ude mit den Kraoattenfabrikanten Sachs u . Sohn aus Berlin , in der Mitte der Lheaterseitcreihe .

A. S . Aecht englische Rasiermesser von Johnson in London , daS Stück zu 1 fl. 45 kr. und 2 fl . 12 kr. , empfehlen wir als etwas
Ua übe , treffliches.

Die Leinwand -, Gebild - und Damasthandlnng
rr z»L Lx

von

Heinrich Hotmann in Karlsruhe ,
lange Strase , der Sachs 'schen Apotheke gegenüber ,r>rWt <ur gegenwärtigen Messe ihr bekanntes wohlaffortirtes Laser , und macht insbesondere auf eine große Auswahl achter

Leincnbatisttaschentncher und ächtfarbier gekvirktger Damasttisch - und Zrlavierteppiche im neuesten Geschmack und
» iufferli billigen Preisen aufmerksam.

Luch ist eine Parkbie von der längst erwarteten , zu Bett - und Lcibweißzeng als ansnehmend gut nnd schön sich em -
«fklilendm colditzer , so wie bielefeldcr Leinwand aus neuer Bleiche eingerroff n . Bermöge der Einrichtung , diese Waann
Oenkmaßig roh einkansen und bleichen r » lassen , wird auch zum Fabrikpreis verkauft.

HI.
Bonden schon längst rühmlichst bekannten Patentrasiermessern und Streichriemen der Herren Gebrüder Dittmar in Heilbronn

1 mir wieder eine neue Sendung zugekommen und mein Kommissionsiagcr ergänzt worden. Für jedes Stück wird Garantie geleistet,
rum ist

Amman 'sches Schärfeöl , der Flacon r» IT kr. ,Amman 'sche Streichzylinder , das Stück i» LT kr.,
i hldm und befindet sich die einzige Niederlage bei

<7. F- Ar sMA re/e ^.
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. Todesanzeige «.
'

^ Den 2 . Juni , früh 5 Uhr, entschlief, nach seinem noch
nicht vollbrachten 42sten Lebensjahr , unser unvergeßlicher
Gatte , Vater und Bruder , der großherzogl . Hofkonditor ,
Karl Otto Schwarz . .

Indem wir diesen für uns so traurigen Verlust unser »

Verwandten und Freunden mittheilen und um stille Theik«

nähme bitten , verbinden wir damit zugleich unfern innig «

sten und herzlichsten Dank für die Begleitung des Verbli¬

chenen zur Ruhestätte .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1837 . ^

'

Die Hinterbliebenen .
Gestern entriß unS der Tod auch unsere jüngste Toch¬

ter , Stephanie . Entfernte Freunde und Verwandte

setzen wir hiermit von diesem neuen schmerzlichen Verluste
in Kenntniß .

Mannheim , den 4 . Juni 1837 .
Fr . Gockel , Oberzvllinsprktor .
Jeanette Gockel , geb. v . Khuör »,

(Eingesandt .) .
Karlsruhe , 4 . Juni . Fräulein van Hasfelt W uns

im Auaenbkck ihres Scheidens aus unserer Mitte ersucht , die

nachstehenden Abschiedsworte an das hiesige Publi¬
kum , welche bei ihrem letzten Auftreten wegen zu tiefer Rüh¬
rung au « ihrem eiqenen Munde nicht erklingen konnten , auf
diesem Wege zu ergänzen , und wir beeilen uns gerne , diesem
Wunsche der liebenswürdigen Künstlerin zu entsprechen: ,

» Ziiiofangen Sie meinen aufrichlkgsten Dank für die liebe-
'"volle ' Thttlnahme . welch - Sie meinttn Gastspiele zollten, und ge¬

nehmigen Sie die Versicherung , daß ich innigst gerührt von die¬

ser wir stets werth gewesenen Stadt und ' deren freundlichen
Bewohnern scheide. Dürfte ich mir schmeicheln , daß Ihnen
mein Erscheinen auf der hiesigen Bühne nickff ganz unangenehm
war , so . dürkls .,auch die .süße Hoffnung mich beleben , daß Me ,
wenn et mir vergönnt werden sollte , die hiesige Bühne bald
wieder zu betreten , mich dann mit derselben Nachsicht, mit dlwsel -
den Wohlwollen ausnehmen würden !--

Karlsruhes Meßsehenswürdigkeiten .
( Eingesandt .)

Unter den zahlreichen Auestellungen der gegennÄrtlgen Messe
verdient besonders diejenige des Hcn . Egenotf erwähnt zu wer¬
den . Ausser einer ansehnlichen Sammlung lebender Amphi¬
bien führt derselbe eine .Familie iu in a nisch er P u sch Men¬
schen aus Neuholland mit sich , dir durch ihre eigenthümllcheKör¬
per - und Gesichtsbildunz , so wie ' durch ihre Sprache lind Geber-
dcn das Interesse eines .Jeden in -hohem Grade in Anspruch neh¬
men muß ; desgleichen sinh noch 3 junge Krokodile zu sehen , Wel-
che von . 30 Eiern , di - das große Krokodil in Bremen gelegt , mit
Hülfe der Wärme ausgebrüteb wurden , Das in dieser HinflE
schon so oft getäuschte Publikum läuft hier nicht Gefahr , hast.
Opfer gewissenloser Betrügerei zu werden , indem für die Authen¬
tizität dieser" Buschmenschen die gaubwürdigsten Zeugn' sss berühm-b
trp deutscher Weisenden mnd Gelehrten vorliegen. Auch der Am¬
phibiensammlung gebührt , wegen , einiger seltener Eremplare , nä^
Here BeachtMg .^ >

H<
Karlsruhe . ( Kunst - und Industrieausstellung . )

Die allgemeine Kunst - und Industrieausstellung beginnt Donners¬
tag , den 8 . dieses Monats , .in dem bisherigen Lokale , am Sud-
wigSihor , Nr . 19 , dahier , km 3ten Stock , und wird bis zum

24. dieses Monats bauern . Kindern unter 10 Jahren ist berN»
tritt nicht gestattet , jenen bis zu 14 Jahren aber nur umerich
sicht. — Das Lokal ist geöffnet für das Publikum

an den Werktagen : Vormittags von 10 bis 1 Uhr ,
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,

an den Sonntagen : Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ; /
ausserdem für die Mitglieder des Kunstvereins an den Weell»
gen : Vormittags von 8 bis 10 Uhr ; an den Sonntagen; Ln,
mittags von 9 bis 1 Uhr. Damit ist eine allgemeine Beriech «;
von Kunst - und Zndustriegegenständen verbunden (welche nichtß
verwechseln ist mit der aus den Beiträgen der Kunft .vereiM
glieder veranstalteten Bsrlossung ) ; Loose hiezu , ä 2 st. , ssttii
Ausstellungslokale zu haben ; bei Abnahme von neun Loosen»d!
ein weiteres gratis gegeben .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1837 .
Der Borstand

des Kunstvereins für das Großherzogthum S

Seesalz .
Auf häufige Anfragen zeig « ich hiermit an , daß tnl Ad

Seesalz nun eingetroffen ist und unter Berechnung Lei Ws
möglichen Preises abgegeben wird . Schöne weiße und M «
venetianische Seift , bei Tafeln a 23 kr. da« Pfund .

L . Moog , MatM
Mühlburg . (LogiS zu vermiethen .) BeiNW

BeiterS ' Wittwe dahier ist ein Logis im ersten Stock zu «e»
theu , bestehend in 3 tapezirten Zimmern , Küche, Speicheck» .
Dolzstalil. theilweiftm Speicher , Keller , Waschküche , Gallen «
tzof ; es kann sogleich oder auf den 23 . Juli bezogen weckt

FabrMager in Wachstuch
von

' " aus Offenbach .
DP bezieh e zum Erst enmale diehiesigcMess- mit schnMM

Nem/Blumer - u. Dar chentwachsluch, wie auch abgepaßtauj Ich
ünv Kommode -, Wirthstaftln , Unterlage fsir Schüsseln , W
teille

'
n und Maser ; Damsutaschsn,ä 80 kr. , Kaxpenschiker » ,

.wttchks .4U .Leu hllligsteu Fabrikpreiseu im Ganzen und je, All
abgebe.

Weine Bude ist B - Nro . 92.
Karlsruhe . ( Meßanzeige . ) Auf bevorstehend « U

empfiehlt sein auf' s Beste aussortirtts
Kurzwaavenlager er» zxi'vs

lange Straße Nr . 64, . dem großen
gegenüber.

Bruchsal . ( Jagdverpachtmng . ) DiemitdenilS
gust d. I . pachtlos werdende'äransche Jagd von einem Theil die«!
der rechtenSeite .der Graichbach liegenden Münzesheimer, GM
wer und Bahnbrücker Gemarkung soll wleder verpachtet Ml!»

Die .Verhandlung sinder
Donnerstag , den Iß , Juni d. I . ,

, . , Nachmittags 3 Uhr ,
im Nathhause zu Breiten statt ; wobei bemerkt wird , baßtd
g-r . nur dq .in als Jagdpächter und Lhellhaber zugelassen weil»
wenn sie ein von- dem betreffenden Gemeinderath ausaestelllei, «»
von dem zuständigen großherzogl . Bezirksamts legalißrtes Se»j»t
über ihre Vermögensverbältniffe und den Leumund bribringen, l.j
bei chrer Zulassung zum Jagdpachte wcöer für Ihr HaMch
noch für das öffentliche Wohl ein Nachtheil zu befürchten sch

Bruchsal , den 3. Juni 1837 . ' !
Großh . badisches Forstamt.

v. EHrenberg .
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